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Mitherausgabe 

Teaching Gender? Zum reflektierten Umgang mit Geschlecht im Schulunterricht und in 
der Lehramtsausbildung. (Hrsg. mit Annette Bartsch), Bielefeld 2015 (in Vorbereitung). 

Diskursforschung. Ein interdisziplinäres Handbuch. 2. Bd. (Hrsg. mit Johannes 
Angermuller, Martin Nonhoff, Eva Herschinger, Felicitas Macgilchrist, Martin Reisigl, Daniel 
Wrana, Alexander Ziem), Bielefeld 2014 (im Druck). 

Selbstbilder – Fremdbilder – Nationenbilder. (Hrsg. mit Stefan Dyroff und Silke Flegel). 
Veröffentlichung in der Reihe Gesellschaft und Kultur – Neue Bochumer Beiträge und Stu-
dien. Münster 2007. 

Queere Politik: Analysen, Kritik, Perspektiven. Schwerpunkt der Femina Politica (Hrsg. mit 
Antke Engel und Nina Schulz). 14. Jg., H. 1/2005. 

Geschlechterdemokratie – ein neues feministisches Leitbild? Schwerpunkt der Femina 
Politica (Hrsg. mit Jutta Bieringer). 11. Jg., H. 2/2002. 

Aufsätze in Sammelbänden 

Teaching Gender? Zum reflektierten Umgang mit Geschlecht im Schulunterricht und in 
der Lehramtsausbildung. Eine Einleitung. (gem. mit Annette Bartsch) In: Wedl, Juliette/ 
Bartsch, Annette (Hrsg.): Teaching Gender? Zum reflektierten Umgang mit Geschlecht im 
Schulunterricht und in der Lehramtsausbildung. Bielefeld 2015 (i.E.) 

Geschlechterwissen – Interdisziplinäres Ringseminar und E-Learning-Einheiten als 
Baustein für die Integration von Gender in die Lehramtsausbildung. (gem. mit Annette 
Bartsch, Veronika Mayer) In: Wedl, Juliette/ Bartsch, Annette (Hrsg.): Teaching Gender? Zum 
reflektierten Umgang mit Geschlecht im Schulunterricht und in der Lehramtsausbildung. 
Bielefeld 2015 (i.E.) 

Diskursforschung in den Gender Studies. In: Angermuller, Johannes/ Nonhoff, Martin/ 
Herschinger, Eva/ Macgilchrist, Felicitas/ Reisigl, Martin/ Wedl, Juliette/ Wrana, Daniel/ Ziem, 
Alexander (Hrsg.): Diskursforschung. Ein interdisziplinäres Handbuch. Bielefeld 2014, 276-
299. 

Diskursforschung in der Soziologie. (gem. mit Johannes Angermuller) In: Angermuller, 
Johannes/ Nonhoff, Martin/ Herschinger, Eva/ Macgilchrist, Felicitas/ Reisigl, Martin/ Wedl, 
Juliette/ Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander (Hrsg.): Diskursforschung. Ein interdisziplinäres 
Handbuch. Bielefeld 2014, 162-191. 

Von der Medienvergessenheit der Diskursanalyse. Reflexionen zum Zusammenhang 
von Dispositiv, Medien und Gouvernementalität. (gem. mit Stefan Meier) In: Angermuller, 
Johannes/ Nonhoff, Martin/ Herschinger, Eva/ Macgilchrist, Felicitas/ Reisigl, Martin/ Wedl, 
Juliette/ Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander (Hrsg.): Diskursforschung. Ein interdisziplinäres 
Handbuch. Bielefeld 2014, 411-435. 

Einleitung. Grundfragen der Forschungspraxis. (gem. mit Daniel Wrana) In: Angermuller, 
Johannes/ Nonhoff, Martin/ Herschinger, Eva/ Macgilchrist, Felicitas/ Reisigl, Martin/ Wedl, 
Juliette/ Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander (Hrsg.): Diskursforschung. Ein interdisziplinäres 
Handbuch. Bielefeld 2014, 479-481. 

Zur method(olog)ischen Systematisierung der sozialwisenschaftlichen 
Diskursforschung: Herausforderung, Gratwanderung, Kontroverse. (gem. mit Silke van 
Dyk, Robert Feustel, Reiner Keller, Dominik Schrage, Daniel Wrana) In: Angermuller, 
Johannes/ Nonhoff, Martin/ Herschinger, Eva/ Macgilchrist, Felicitas/ Reisigl, Martin/ Wedl, 
Juliette/ Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander (Hrsg.): Diskursforschung. Ein interdisziplinäres 
Handbuch. Bielefeld 2014, 482-506. 
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Einleitung. Grenzgänge – Diskursanalyse im Verhältnis zu anderen 
Forschungsperspektiven. In: Angermuller, Johannes/ Nonhoff, Martin/ Herschinger, Eva/ 
Macgilchrist, Felicitas/ Reisigl, Martin/ Wedl, Juliette/ Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander (Hrsg.): 
Diskursforschung. Ein interdisziplinäres Handbuch. Bielefeld 2014, 507-510. 

Diskursforschung oder Inhaltsanalyse? Ähnlichkeiten, Differenzen und In-
/Kompatibilitäten. (gem. mit Eva Herschinger, Ludwig Gasteiger) In: Angermuller, Johannes/ 
Nonhoff, Martin/ Herschinger, Eva/ Macgilchrist, Felicitas/ Reisigl, Martin/ Wedl, Juliette/ 
Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander (Hrsg.): Diskursforschung. Ein interdisziplinäres Handbuch. 
Bielefeld 2014, 537-563. 

Gender (Wörterbucheintrag). In: Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander/ Reisigl, Martin/ Nonhoff, 
Martin/ Angermuller, Johannes (Hrsg.): DiskursNetz – Wörterbuch der interdisziplinären 
Diskursforschung. 2014, 160-161. 

Diskursanalyse, feministische (Wörterbucheintrag, gem. mit Monika Jaeckle und Sandra 
Eck). In: Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander/ Reisigl, Martin/ Nonhoff, Martin/ Angermuller/ 
Johannes (Hrsg.): DiskursNetz – Wörterbuch der interdisziplinären Diskursforschung. 2014, 
91-92. 

Diskurstheorie, feministische (Wörterbucheintrag, gem. mit Monika Jaeckle und Sandra 
Eck). In: Wrana, Daniel/ Ziem, Alexander/ Reisigl, Martin/ Nonhoff, Martin/ Angermuller/ 
Johannes (Hrsg.): DiskursNetz – Wörterbuch der interdisziplinären Diskursforschung. 2014, 
121-122. 

Ein Ossi ist ein Ossi ist ein Ossi… Regeln der medialen Berichterstattung über „Ossi“ 
und „Wessi“ in der Wochenzeitung Die Zeit seit Mitte der 1990er Jahre. In: Ahbe, 
Thomas/ Gries, Rainer/ Schmale, Wolfgang (Hrsg.): Die Ostdeutschen in den Medien. Das 
Bild von den Anderen nach 1990. Leipzig 2009, 113-133. (Neuabdruck in Lizenzausgabe der 
Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 2010) 

Die Mauer im Diskurs: Regeln der medialen Berichterstattung über „Ossis“ und „Wes-
sis“ in der Wochenzeitung Die Zeit seit Mitte der 1990er Jahre. In: Wedl, Juliette/ Dyroff, 
Stefan/ Flegel, Silke (Hrsg.): Selbstbilder – Fremdbilder – Nationenbilder. Münster 2007, 83-
104. 

Selbstbilder – Fremdbilder – Nationenbilder. Historische und zeitgenössische Beispiele 
kollektiver Konstruktionen in Europa. Eine Einleitung. (gem. mit Stefan Dyroff) In: Wedl, 
Juliette/ Dyroff, Stefan/ Flegel, Silke (Hrsg.): Selbstbilder – Fremdbilder – Nationenbilder. 
Münster 2007, 9-16.. 

Die Spur der Begriffe. Begriffsorientierte Methoden zur Analyse identitärer Zuschrei-
bungen. In: Kerchner, Brigitte / Schneider, Silke (Hg.): Foucault: Diskursanalyse der Politik. 
Wiesbaden 2006, 308-327. 

Stoff von Anderswo: Fremdes und Eigenes in der „Kopftuchdebatte“. In: Flegel, Silke/ 
Hoffmann, Frank (Hrsg.): „Barrieren, die man durchschreiten kann, wenn man das Geschick 
dazu hat“. Grenzmarken und Grenzgänge im Europa des 19. und 20. Jahrhunderts. Münster 
2006, 339-374. 

Konzepte des Feminismus: Gleichheit, Differenz und (De-)Konstruktion als Perspek-
tiven politischen Handelns. In: Lundt, Bea/ Salewski, Michael (Hrsg.): Frauen in Europa: 
Mythos und Realität. Münster 2005, 461-488. 

Bleibt alles anders? Transformationen im Alltag ostdeutscher Frauen. (gem. mit 
Heidemarie Stuhler). In: Timmermann, Heiner (Hrsg.): Die DDR in Deutschland – Ein Rück-
blick auf 50 Jahre. Berlin 2001, 513-552. 
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Aufsätze in Zeitschriften 

L’analyse de discours « à la Foucault » en Allemagne: trois approches et leurs apports 
pour la sociologie (Foucaultsche Diskursanalyse in Deutschland: drei Ansätze und ihr Bei-
trag zur Soziologie). Langage et société 120, Paris 2007, 35-53 
[http://www.cairn.info/load_pdf.php?ID_ARTICLE=LS_120_0035, eingesehen am: 
19.01.2015] 

Kreuzweise queer: Eine Einleitung. (gem. mit Antke Engel und Nina Schulz) Femina 
Politica. 14. Jg. H. 1/2005, 9-23. 

Unweigerlich eindeutig? Das Gender-Konzept in Gender-Trainings. Sozialwissenschaf-
ten und Berufspraxis. 27. Jg. H. 4/2004, 399-408. 
[http://www.ssoar.info/ssoar/bitstream/handle/document/3842/ssoar-sub-2004-4-wedl-
unweigerlich_eindeutig.pdf?sequence=1, eingesehen am: 19.01.2015] 

Geschlechterdemokratie – Begriffsgeschichte und Problemfelder: Eine Einleitung.  
(gem. mit Jutta Bieringer) Femina Politica. 11. Jg. H. 2/2002, 9-18. 

Der Sturm auf die Männerbastille: Einführung der Geschlechterparität in die französi-
sche Politik. Femina Politica. 9. Jg. H. 2/2000, 102-107. 

Umstrukturierung eines Diskurses: Der Wandel medialer Verteidigungsstrategien 
patriarchaler Strukturen. Femina Politica. 8. Jg. H. 1/1999, 69-80. 

Forschungsberichte, Evaluationen, Broschüren (Auswahl) 

Ausbildung, schwanger – und jetzt? Ein Ratgeber für Schwangere in der Berufsausbildung. 
Broschüre für den DGB-Bundesvorstand, Abteilung Jugend. Dezember 2007. 

Wie kommt Gender in die berufliche Ausbildung? Report der aktuellen Debatte zur ge-
schlechtergerechten Didaktik mit Hinweisen auf Modellprojekte zur Umsetzung von Gender 
Mainstreaming in der beruflichen Ausbildung. Für die EQUAL-Entwicklungspartnerschaft 
„Event veranstaltet Arbeit“. Dezember 2006. 

Geschlechterverhältnisse in der EQUAL-Entwicklungspartnerschaft MILOS. Konzeption 
und Auswertung einer Fragebogenerhebung. Teilprojekt Gender Mainstreaming der Ent-
wicklungspartnerschaft MILOS, gefördert durch den Europäischen Sozialfond. März 2003. 

Bildung gegen Vorurteile und Rechtsextremismus als Aufgabe der Berufsschule. 
Evaluationsbericht für das Sozialwissenschaftliche Forschungsinstitut (SFI) der Europäischen 
Akademie Otzenhausen für die Bundeszentrale für politische Bildung, Juni 2001. 
Die Bedeutung von Technik für Familien in den neuen Bundesländern. Längsschnitt-
analyse vor und nach der Wende. (gem. mit Sybille Meyer, Eva Schulze, Heidemarie 
Stuhler) Endbericht des Berliner Instituts für Sozialforschung (BIS) für das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung, 223 S., Dezember 1999. 

Rezensionen, Interviews u.ä. 

Rezension Soziologie: Möbius, Ben: Die liberale Nation. Deutschland zwischen nationaler 
Identität und multikultureller Gesellschaft. Das Argument 264. 48. Jg. H. 1/2006, 152-153. 

Rezension Philosophie: Maset, Michael: Diskurs, Macht und Geschichte: Foucaults Analy-
setechniken und die historische Forschung. Das Argument 256. 46. Jg. H. 3+4/2004, 603-
604. 

Sammelrezension: Gender Mainstreaming in Theorie und Praxis. Femina Politica. 12. Jg.  
H. 1/2003, 136-140. 



Juliette Wedl: Publikationen  4 

 

Moderation des Streitgesprächs „Geschlechterdemokratie: Feministischer Aufbruch oder 
institutionelle Anpassung? Ein Streitgespräch mit Halina Bendkowski, Sabine Hark und 
Claudia Neusüß“ (Moderation gem. mit Jutta Bieringer). Femina Politica. 11. Jg. H 2/2002, 29-
40. 

Interview mit Christa Nickels: „Das A und O ist die Sicherheitslage.“ Die bundesdeutsche 
Politik und die Lage der Frauen in Afghanistan. (Interview geführt gem. mit Gabriele Abels) 
Femina Politica. 11. Jg. H. 1/2002, 71-79. 
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Vorträge (Auswahl) 
Meistererzählungen quer gelesen: Der feministische Poststrukturalismus in den Medien- 
und Kunstwissenschaften vor dem Gender Trouble.  

Tagung "Die Kunst zu kritisieren" an der Hochschule für Bildende Künste, Braunschweig, 
19./20. Juni 2014 

Wie transdisziplinär ist die Diskursforschung? Oder: von den Gender Studies lernen. 
12. Netzwerktreffen DiskursNetz, Bern, 10. Oktober 2013 

Welchen Einfluss haben die linguistische und die sozialwissenschaftliche 
Diskursanalyse? Ein einführender Kommentar zum MeMeDA-Netzwerktreffen in 
Wuppertal. 

2. Treffen des DFG-geförderten Netzwerkes „Methodogien und Methoden der 
Diskursanalyse (MeMeDA)“, Wuppertal, 30. Oktober bis 2. November 2008 

Medien in der Triade von Wissen, Macht und Subjektivierung. Der Nutzen Foucaults 
Gouvernementalitätstheorie für eine diskursanalytische Medienanalyse 

Tagung „Theorien und Methoden der sprach- und diskursbezogenen Produktforschung“ der 
Fachgruppe „Mediensprache und Mediendiskurse“ der DGPuK und der Sektion 
Medienkommunikation der Gesellschaft für Angewandte Linguistik (GAL), 6./7. März 2008 in 
TrierWorkshop „Ost-Diskurse – die diskursive Konstruktion ‚der Ostdeutschen’“ am Institut 
für Geschichte der Universität Wien, 13./14. Dezember 2007. 
[http://www.strategiespielen.de/wordpress/wp-
content/j_wedl_medien_als_regierungstechnologien.pdf, eingesehen am: 19.01.2015] 

„Ossis“ und „Wessis“ in der medialen Berichterstattung der Wochenzeitung Die Zeit seit 
Mitte der 1990er Jahre. 

Workshop „Ost-Diskurse – die diskursive Konstruktion ‚der Ostdeutschen’“ am Institut für 
Geschichte der Universität Wien, 13./14. Dezember 2007 

Que trouve-t-on en Allemagne dans la boîte à outil de Michel Foucault ? (Was findet man 
in Deutschland in Foucaults Werkzeugkiste?) 

Diskursanalyse in Deutschland und Frankreich: Aktuelle Tendenzen in den Sprach- und So-
zialwissenschaften, CEDITEC, Université Val-de-Marne Paris 12, 30. Juni - 2. Juli 2005. 

Simplement linguistique? La production discursive de la différence des sexes. (Einfach 
linguistisch? Die diskursive Produktion der Geschlechterdifferenz) 

Gem. mit Hanna Meißner, XVII congrès international des sociologues de langue française, 
Tours (France), 5.-9. Juli 2004. 

Figuren der Alterität im deutschen Kopftuchstreit.  
Promotionskolleg Ost-West, Universität Bochum, 25. März 2004 

Gender Mainstreaming: Vermittlung von Diversity oder Verfestigung der Zweigeschlecht-
lichkeit? 

4. Europatreffen „Gender Mainstreaming in der politischen Praxis der Gleichstellungsbeauf-
tragten“, Europa-Universität Viadrina Frankfurt/O., 7.-8. Juli 2003. 

Perspektiven des Feminismus und Postfeminismus der Gegenwart. 
Internationales Kolloquium „Die Frau in Europa: Zwischen Mythos und Realität“ der Europäi-
schen Akademie Otzenhausen/Saarland, 27.-29. April 2001. 

Formes spécifiques de mobilisation? Le mouvement féministe dans différents pays euro-
péens : Allemagne. (Spezifische Mobilisierungsformen? Die Frauenbewegung in verschiede-
nen europäischen Ländern: Deutschland.) 

Internationales Kolloquium „Les Femmes et la Politique, en Europe“, Rencontres der 
I.E.P./Sud Ouest Temps Fort, FB Politikwissenschaften der Universität Bordeaux, Frank-
reich, 29. März 2001. 
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Die Macht des Diskurses über die/den Analysierende/n. Kritische Reflexionen zur Theo-
rie, Methodologie und Methode der an Foucault angelehnten Diskursanalyse. 

Workshop „Perspektiven der Diskursanalyse II“, des AK Diskursanalyse und der Sektion 
Sprachsoziologie der DGS, Augsburg, 30.-31. März 2000. 

Bleibt alles anders? Über die Transformationen im Alltag ostdeutscher Frauen. 
Gem. mit Heidemarie Stuhler, internationale DDR-Forschertagung der Europäischen Aka-
demie Otzenhausen/Saarland, 4.-7. November 1999. 

 


